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Vor der Prcdigt.
rTurnI.

Pſalm uss, 24.

Ann.)

Vln innund frolich darinnen ſeyn, und unſern
GoOtt lobſingen.

KRec: Alto.
Ja, ja, dis iſt der frohe Tag,Da wir nach Wunſch dis Hauß von neuen
Gott und der frommen Andacht weyhen,
Daß ieder ſich hoch freuen mag.

Tenore.

Auf, Dahme, lobe GOtt den HErrn,
Er baut die Mauern Zions wieder,Auf, ſing ihm Dank und FreudenLieder,

Und thue ſeinen Willen gern.
Canto.



Canto.

GOtt Lob! Der Kirchbau iſt vollbracht;
Laßt uns zum Hauſe GOttes wallen,
Frolockend ſoll dis Lied erſchallen:
Der HErr hat alles wohl gemacht.

ARIA Canto.

Großer GOtt, wir danken dir
Dir ertonen unſre Saiten,
Mit Verehrung feyhern wir
Dieſes Dankfeſt voller Freuden.
Alt und Junge ſtimmen ein,
Unſer Herz und unſer Leben
Sollen dir geopffert ſeyn,
Das iſt, was wir konnen geben.

un

Recit: Baſſo.
Mein Chriſt! bewahre deinen Fuß,
Wenn du zum, Hauſe GOttes geheſt,

Und wenn du betend vor ihm ſteheſt
So ſey dein heiligner Entſchluß:
Von Sumd und Welt dich zu entfernen,
Und GOttes Wege nur zu lernen.
Merkt auf des Wortts heilge Lehren,
Komm oft, doch komm auch recht zu horen,
Ein Tag, da man ſich hier befind,
Jſt beſſer, denn ſonſt tauſend ſind.

Aria.



ARIA Tenore.
Ein Herz, dir, Hochſter, zum Tempel geweyhet,
Das liebſt du, das ſuchſt du, dran haſt du Gefallen.
Drum gieb es uns ſelber, ja gieb es uns allen,

D heiligſter Vater, Erloſer und Hort,
Uns leuchte, uns lehre, uns heilge dein Wort.

V.A.
Rec: Balſſo.

GOTT, groß von Treu und Macht,
Seny bey uns Tag und Nacht.

Laß dein Wort rein in dieſem Hauſe ſchallen,
Bis dieſe Welt ſelbſt wird zerfallen.
Und dann, wenn dieſe Welt zerfallt,
Setz uns in jene beſſre Welt.

Choral.

Erhalt uns, HErr dein Erbe, dein
werthes Heiligthum?c. v.5 6.7
Aus dem Geſange: Erhalt uns deine Lehre

No.
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Nach der Predigt.
TUTII.

J

Jeſaia 54, 10.
Ss ſollen wohl Berge weichen, und
Hugel hinfallen: Aber meine Gnade
ſoll nicht von dir weichen, und der

Bund meines Friedens ſoll nicht hin—
fallen; ſpricht derHErr, dein Erbarmer.

Reoit: Canto.
Ja, HErr! dein Wort bleibt wahr,Dis Heiligthum, das wir dir weyhen,

Das ſehr baufallig war,
Legt davon ein bewahrtes Zeugniß dar,
Ach, ſtund' es doch! das Zion unſrer Stadt,
Ach wurd' es doch gebaut! dis, HErr, war unſer Flehen,
Du merkteſt drauf, es ſoll, ſprachſt du, geſchehen.
Wir preiſen dich fur jede fremde Liebesthat,
Die deine Hand uns zugefuhret hat.
Der Bau, durch dich vollbracht, iſt uns ein ſichres Zeichen:
Daß eher Berge ſollen weichen,
Eh du von deinem Voltkt wilſt weichen.
Bleib ferner noch bey uns, und ſeegne unſer Thun,
Sprich Gnadenvoll: Hier will ich ruhn.

Aria



ARIA Canto.
Mit dankbegierigen Gemuthe

Laßt uns zum Hauſe GOttes gehn,

Durch ſeine ewge Treu und Gute,
Sechn wirs im neuen Glanze ſtehn.

Enmpfinde nun die ſeelgen Triebe,
Auf, Dahme, denk an deine Pflicht,
Jhm treu zu ſeyn, dem GOtt der Liebe,
Dis ſey dein Dank, vergiß es nicht.

V. A.KRecit: Tenore.
Kommt alle, bringt GOtt Ehr und Starke,
Lobt ihn in ſeinem Heiligthum,
Schaut und bewundert ſeine Werke,

Erfreut verkundigt ſeinen Ruhm.
Er, der einſt Corrs Herz regieret,
Daß er ſein Zion bauen hieß,
Und ſelbſten zum Bau ſich hulfreich erwieß,
Der hat auch viel tauſend geruhret,
Daß uns ihr Herz nicht hulfloß ließ,
Vergilt es, HErr, was ſie zum Kirchen-Bau gethan,
Und ſchreibe ſie zum Seegen an.

Doch laß aurh Lebenslang uns deine Treu verehren.
Und Ehrfurchtsvoll dein Wort gern horen.

Aria
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DD JD.— AklA Tenore.

D Zum Hauſſe, das wir heute weyhen,

Komt, Chriſten, hoch erfreut,
Hier hier ertheilt euch GOtt von neuen
Den Rath der Seeligkeit.
Singt, Sanger, und frolockt ihr Chore:

TUTTIHalleluja, gebt GOtt die Ehre,1

Gelobt ſey GOtt in Ewigkeit.
Recit:. Baſſo.

Lobt. GOtt mit Herz und Mund,
Und jauchzet ihm des Danks erhabne Lieder,
Fallt ehrerbietig vor ihm nieder,
Und treu beſchworet dieſen Bund:
Wir ſchworen, HErr, und wollens halten,
(Der Vater fuhre mit des Sauglings Wort)
Wir wollen deine Rechte halten,
Nur du ſeyſt unſer Ruhm und unſer Hort.
Nie wird der HErr den Bund der Treue brechen,
Erfulle, Menſch, nur dein Verſprechen,
GOtt heiſcht dein Herz, ſprich: es iſt dein,
Und ewig laß den Mund voll ſeines Lobes ſeyn.

Choral.

Dein ſoll ſeyn aller Ruhm und Ehr x.
12
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